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Landkreis Harburg (nds). Mit viel Warnhinwei-
sen von allen gängigen Wetterdiensten war das 
Orkantief „sabine“ für den sonntag angekün-
digt worden, und vielleicht ist es auch den vielen 
Warnungen zu verdanken, dass es zumindest im 
Landkreis Harburg trotz des schweren sturms 
keine nennenswerten schäden zu verzeichnen 
gab. seit dem sonntagnachmittag waren die 107 
Freiwilligen Feuerwehren im Dauereinsatz, bis in 
die nacht hinein mussten sturmschäden beseitigt 
werden. 

eine entwarnung gab es auch am dienstagmorgen 
nicht, denn auch morgens wurden weitere zahlreiche 
hilfeleistungseinsätze abgearbeitet. Bedingt durch die 
Vielzahl der einsätze wurden in allen zwölf städten 
und gemeinden die kommunalen einsatzleitungen 
(kel) der feuerwehren alarmiert und in einsatzbe-
reitschaft versetzt, um die rettungsleitstelle bei der 
koordination der einsätze zu entlasten.
 
Begonnen hatten die einsätze am sonntag nach-
mittag. um 15:13 h wurde zunächst die kommunale 
einsatzleitung der stadt winsen im feuerwehrhaus 
winsen besetzt. um 15:19 h erfolgte die alarmierung 
der feuerwehr rade, ein telefonmast drohte auf der 
kreisstraße zwischen rade und oldendorf umzustür-
zen. 

Von nun an ging es schlag auf schlag, immer mehr 
Bäume kippten durch die schweren sturmböen um 
oder brachen ab. 

die feuerwehr wistedt rückte auf die Bundesstraße 
B 75 aus, hier musste ein Baum beseitigt werden, die 
feuerwehr welle räumte einen Baum von der Bun-
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desstraße B 3. auch die autobahnen blieben nicht 
verschont, die feuerwehren leversen/sieversen 
und tötensen mussten auf die BaB 261, richtungs-
fahrbahn Bremen ausrücken, im einfahrtbereich der 
anbschlussstelle tötensen musste ein Baum beseitigt 
werden. 

im Bereich er samtgemeinden tostedt und hol-
lenstedt wurden diverse einsätze gemeldet, und auch 
im übrigen kreisgebiet häuften sich die notrufe, so 
dass nach und nach die kommunalen einsatzleitun-
gen in den dafür vorgesehenen feuerwehrhäusern 
besetzt wurden. diverse auf hausdächern liegen-
de Bäume verursachten in der folge  einsätze wie 
zum Beispiel in der straße „an den fischteichen“ in 
Bendestorf und in der straße „grapenkamp“ in win-
sen. auch mussten große Bäume, die auf häuser zu 
fallen drohten, beseitigt werden, unter anderem im 
föhrengrund in ehestorf.  im narzissenweg in hitt-
feld wurden teile eines daches abgedeckt, hier half 
die feuerwehr ebenfalls. die feuerwehr lindhorst war 
in Meckelfeld im einsatz, dort drohten große Mengen 
Baustoffe vom Dach eines Mehrfamilienhauses zu 
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wehen. der höhepunkt des schweren sturms war am 
späten sonntagabend erreicht, nach und nach wur-
den die kommunalen einsatzleitungen wieder aufge-
löst, und immer mehr feuerwehren konnten wieder in 
die feuerwehrhäuser einrücken. einsatzschwerpunk-
te des sonntags waren die stadt Buchholz sowie die 
gemeinden hollenstedt, seevetal und tostedt.

am Montagmorgen und Vormittag gingen die hilfe-
leistungseinsätze schon sehr früh weiter, um 04:25 h 
musste die feuerwehr tostedt in die schützenstraße 
ausrücken, dort drohte ein Baum umzustürzen. die 
feuerwehr appel beseitigte um 04:56 h einen umge-
stürzten Baum auf der kreisstraße k 61, die feuerwehr 
wenzendorf beseitigte in der straße „Beckerberg“ um 
05:24 h einen gefährdeten Baum, und die feuerwehr 
hittfeld musste um 06:01 h einen umgestürzten Baum 
im schafkovenberg im ortsteil waldesrruh beseiti-
gen. weitere umgestürzte oder gefährliche Bäume 
wurden u. a. in appel, Brackel, Buchholz, Maschen, 
Meckelfeld, Moor, stove und todtglüsingen beseitigt. 
die feuerwehr hittfeld rückte um 08:08 h in die stra-
ße „Vossn weg“ in hittfeld aus, hier war ein Baum auf 
einen pkw gestürzt, der Baum wurde zerkleinert und 
beseitigt. die feuerwehr Maschen musste um 08.18 h 
in die straße „Vor der autobahn“ ausrücken, hier droh-
te eine schornsteinabdeckung wegzuwehen, und die 
feuerwehr ramelsloh musste in die straße ulenbarg 
ausrücken, hier war ein Baum auf ein haus gestürzt. 
hier wurde keine hilfe geleistet, der hausbesitzer ver-
ständigte eine Fachfirma zur Baumentsorgung.  

text:  Matthias köhlbrandt, fotos: Brauel, gehrmann, 

hirschmeier, lorenzen, neuse


